
Fehler in den ptolemäischen Alfonsinischen Tafeln (Merkurposition)
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Copernicus 2

Copernicus

Nicolaus Copernicus (1473–1543):

Das geozentrische System ist zu

kompliziert, ein heliozentrisches

System ist eleganter.
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Copernicus 3

Copernicus

(Gingerich, 1993, p. 165)

Nicolaus Copernicus (1473–1543):

Das geozentrische System ist zu

kompliziert, ein heliozentrisches

System ist eleganter:

De revolutionibus orbium

coelestium: “Auf keine andere Art

sehen wir die klare harmonische

Beziehung zwischen den

Bewegungen der Planeten und den

Größen ihrer Bahnen [besser].”



I

EF

CO

DRI

L

A I

N

RDN
XA

E
A

ESII

C

M

L
MV

A

AI

AD

R

E

L G

E

2–3

Copernicus 4

Copernicus

(Gingerich, 1993, p. 165)

Nicolaus Copernicus (1473–1543):

Das geozentrische System ist zu

kompliziert, ein heliozentrisches

System ist eleganter:

De revolutionibus orbium

coelestium: “Auf keine andere Art

sehen wir die klare harmonische

Beziehung zwischen den

Bewegungen der Planeten und den

Größen ihrer Bahnen [besser].”

Kopernikanisches Prinzip: Die

Erde ist nicht im Zentrum des

Universums.



Das “zensierte” Exemplar Galileo Galileis (Gingerich, 2005, Bibl. Florenz)



(Gingerich, 2005)

Das “zensierte” Exemplar Galileo Galileis
Ausgestrichen: “Wahrlich, so gros̈ ist dieses erhabene Werk des besten und höchsten Gottes”

Geändert: “Von der Erklärung der dreifachen Bewegung der Erde”

=⇒ “Über die Hypothese der dreifachen Bewegung der Erde”



(Gingerich, 2005)

Verteilung der zensierten Exemplare des “De revolutionibus”



(Gingerich, 1993)

Der Fehler in der kopernikanisch bestimmten Position des Merkur. . .



. . . ist nicht kleiner als der in den ptolemäischen Alfonsinischen Tafeln
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Brahe 1

Brahe

Tycho Brahe (1546–1601): Visuelle

Bestimmung der Planetenpositionen zeigt

Fehler in den Ptolemäischen Vorhersagen

auf.



Azimutalquadrant der Sternwarte Kassel (∼1560)





2–11

Übersetzung der lateinischen Texte auf dem Stich von Ricolli (von oben nach unten):

Dies diei eructat uerbu. . . Der Tag des Tags (=der jüngste Tag) wirft das Wort von sich oder Der Tag
der Tage speit das Wort aus.

. . . et nox nocti indicat scientiam Und eine Nacht teilt der anderen das Wissen mit oder Die Nacht der Nächte
zeigt die Wissenschaft

Finger an Hand Gottes: Numerus, Mensura, Pondus Weisheit Salomos (Apokryphe Schriften des Alten Testaments, Kapitel
11,21): “Aber du [Gott] hast alles nach Maß, Zahl und Gewicht geordnet”
– Schöpfungstheologisch/kosmologische Kernstelle der Bibel

Videbo Caelos tuos, opera digitor tuor Ich werde deine Himmel erkennen können, ich verteidige sehr würdig deine
Werke oder ich werde deine Himmel sehen. . .

Non Inclinabitur in saeculum saeculi Er wird mir in Ewigkeit keine andere (falsche) Richtung geben werden.
Erigo dum corrigar Ich werde aufgerichtet/ermutigt werden indem ich verbessert werde
Ponderibus librata suis Mit ihren Gewichten wird sie kräftig geschwungen oder Mit seinen Gewichten

im Gleichgewicht gehalten.
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Johannes Kepler 1

Kepler

Johannes Kepler (1571–1630):

• 27.12.1571, Weil der Stadt

• Studium Tübingen bei Maestlin

• 1594–1600: Graz

• 1596: Mysterium

Cosmographicum



Mysterium Cosmographicum

(1596): Verteidigung des

heliozentrischen Weltbildes

aus philosophischer Sicht.

Jeder Planet ist mit einem

platonischen Körper

verbunden.
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Johannes Kepler 3

Kepler

Johannes Kepler (1571–1630):

• 27.12.1571, Weil der Stadt

• Studium Tübingen bei Maestlin

• 1594–1600: Graz

• 1596: Mysterium

Cosmographicum

• 1600–1612: Prag, bei Brahe,

Hofastrologe, Planetentheorie,

Entdeckung der Supernova von

1604,. . .

• 1609: Astronomia Nova
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Johannes Kepler 4

Kepler

Keplers Theorie der

Bahnbewegung: Astronomia

nova (Prag, 1609)

Kritik an der Epizykeltheorie:

“panis quadragesimalis”

(Osterbrezel)

=⇒ Unelegant!

Astronomia Nova, Kapitel 1:

Bewegung des Mars in der

Epizykeltheorie



Keplers Notizbuch.

Zeichnung von Mars in Opposition

Umkreist: Eine der wenigen

Positionsmessungen von Brahe, die

Kepler verwenden durfte.

(Gingerich, 1993)



Kepler: Eine Verformung der

Marsbahn in ein “Ovoid” ist in allen

angenommenen Weltmodelle

notwendig

(Gingerich, 1993)



Kepler: Ovoide sind in der

Ptolemäischen Planetentheorie

schon sehr deutlich

(Verweis auf Peurbach’s

Theoricae novae planetarium)
Georg Peurbach (1423–1461)

(Gingerich, 1993, Nachdruck von 1558)
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Johannes Kepler 8

Kepler

Ergebnis der Kepler’schen Untersuchungen: Die drei Kepler’schen Gesetze:

1. Planeten bewegen sich auf Ellipsen in deren einem Brennpunkt die Sonne

steht. (“Astronomia Nova”, 1609)

2. Die Linie von der Sonne zu einem Planeten überstreicht in gleichen

Zeitintervallen die gleiche Fläche. (“Astronomia Nova”, 1609)

3. Das Quadrat der Bahnperioden ist proportional zum Kubus der Hauptachsen.

(“Harmonice Mundi”, 1619)
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Johannes Kepler 9

Kepler

Tabulae Rudolphinae, 1627

Genaueste Planetenpositionen

(Fehler nur noch ∼5′!)

(Gingerich, 2005)



Vergleich der Positionen, Kepler

vs. Kopernikanische Theorie

=⇒ extreme Verbesserung!

(Gingerich, 1993)



Genauigkeit der Rudolphinische Tafeln



Keplers Horoskop für Wallenstein (1628)
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Johannes Kepler 13

Kepler

Johannes Kepler (1571–1630):

• 27.12.1571, Weil der Stadt

• Studium Tübingen bei Maestlin

• 1594–1600: Graz

• 1596: Mysterium

Cosmographicum

• 1600–1612: Prag, bei Brahe,

Hofastrologe, Planetentheorie,

Entdeckung der Supernova von

1604,. . .

• 1609: Astronomia Nova

• 16.10.1630: gestorben in

Regensburg
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Galilei 1

Galileo Galilei, I

Galileo Galilei (1564–1642): Teleskop

=⇒ Beobachtungen!

=⇒ Siderius Nuncius (1610)
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Galilei 2

Galileo Galilei, II

Die Monde des Jupiter bewegen sich um Jupiter

(=⇒ ähnlich zum heliozentrischen Modell!). . .
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Galilei 3

Galileo Galilei, III

Der Mond hat Oberflächenmerkmale, Schatten, “wackelt” (Libration!).
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Galilei 4

Galileo Galilei, IV

Entdeckung der Venusphasen (Il Saggiatore, 1623)
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Galilei 5

Galileo Galilei, V

Die beobachtete Abfolge der Venusphasen ist nicht erklärbar durch das

geozentrische Weltbild, nur durch das heliozentrische Weltbild

oder das tychonische!
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Galilei 6

Newton

(Newton, 1730)

Isaac Newton (1642–1727):

Newton’sche Gesetze, die Gravitation

ist die Ursache für die Bahnform der

Planeten

(De Philosophiae Naturalis Principia

Mathematica, 1687).

=⇒Beginn der modernen,

physikbasierten Astronomie.
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